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Grundsatz Pflanzenschutztechnik
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Nach § 24 Pflanzenschutzgesetz dürfen Pflanzenschutzgeräte nur in den Verkehr gebracht werden, 
wenn sie so beschaffen sind, dass ihre bestimmungsgemäße und sachgerechte Verwendung beim 
Ausbringen von Pflanzenschutzmitteln keine schädlichen Auswirkungen auf die Gesundheit von 
Mensch und Tier und auf das Grundwasser sowie keine sonstigen schädlichen Auswirkungen, 
insbesondere auf den Naturhaushalt hat, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind.
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Stand der Technik in RLP
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Sprühgeräte im Prüfzeitraum 2019 – 2021 
in RLP
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Düsenverteilung in Sprühgeräten in 
Rheinhessen
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Umfrage 2018,
N = 212
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Abdriftschäden in Nachbarkulturen
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Abdrift von Kartoffeln auf Rucola (Rheinland-Pfalz) 

Bußgeld: 80.000 € 

Urteil vom 25.10.2023 (AZ 8 0 66/21)

• Landgericht Frankenthal 
• Berufung beim Pfälzischen

Oberlandesgericht Zweibrücke
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Vorurteile gegenüber Injektordüsen

• höhere Verstopfungsgefahr

• „Ich sehe nicht wo ich hin spritze“

• Schlechtere Abdeckung

• Schlechtere Wirkung der Pflanzenschutzmittel
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Verstopfungsgefahr

• Bauartbedingt höheres Risiko 

Herstellerempfehlung
Hohlkegeldüsen 24 Mesh Filter
Injektordüsen 50 Mesh Filter
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„Ich sehe nicht wo ich hinspritze“

Überwachungsunterstützung
• LED-Leiste hinter Düsen
• Durchfluss- und Drucksensoren

01.04.2025 9Jan Besant



01.04.2025 10

Vergleich Belagsbild zwischen feintropfigen und 
(mittel)grobtropfigen Düsen

Auch Injektordüsen ergeben bei richtiger Einstellung und Handhabung ein gutes 
Belagsbild.
Die biologische Wirksamkeit ist nicht schlechter als bei Hohlkegeldüsen.

Belagsbild bei gleichen Druck (10 bar) und gleichem Düsenausstoß (1l/min/Düse)
Hohlkegeldüse feintropfig (Tropfenspektrum 100 bis 150 my)
Injektordüse mittelgrobtropfig (Tropfenspektrum 250 bis 350 my)

Oswald Walg, DLR RNH – Bad KreuznachJan Besant



Wirksamkeit grobtropfiger Applikation
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Wirkungsgrad relativ zum Standard (Standard = 100 =  ATR Düse)

Quelle: Friessleben et al. 2003

- 130 Wirksamkeitsversuche in 
Deutschland in Apfel (u.a. Schorf, 
Mehltau, Mehlige Apfelblattlaus)

- LTZ-Versuche zu ATR gelb im Vergleich 
zu TD 80 02 und ID 90 02 

29,4 %

34,3 %

36,3 %
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Düsen-Typen und biologische Wirkung: 
Injektor = Standard

12KTBL-Schrift 421

Anzahl 
Versuchs-
ergebnisse

Bewertungs-
vergleich

Wirkung Injektordüse relativ %

schlechter 
als 

Standard 

gleich 
Standard

besser als 
Standard

100 Alle Daten 29,4 34,3 36,3

davon 50 Botrytis 26,0 38,0 36,0

davon 32 Oidium 43,8 18,8 37,5

davon 16 Peronospora 12,6 56,3 31,3
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Düsenbauarten und Düsenkalieber im 
Weinbau
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ATR-Hohlkegeldüsen – feintropfig und abdriftgefährdet

Antidrift-Flachstrahldüsen – nur im unteren Druckbereich mittelgrobtropfig
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Düsenbauarten und Düsenkalieber im 
Weinbau
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Lange Injektor-Flachstrahldüsen

Kompakte Injektor-Flachstrahldüsen

Jan Besant



Düsenbauarten und Düsenkalieber im 
Weinbau

01.04.2025 15

Injektor-
Hohlkegeldüsen –
Aber! 
Tropfenspektrum 
sehr grob

Jan Besant



Wo liegen die Unterschiede?
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Luftansaugöffnung

Dosierblende am
Düseneingang =

Volumenstrom

Strahlformende

Düsenöffnung

Standarddüse Anitdriftdüse Injektordüse

Jan Besant



Das richtige Tropfenspektrum
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Tropfenspektrum sollte 
mitteltropfig bis schwach 
grobtropfig sein = 300 
bis 400 µm

Jan Besant
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Tropfenspektrum von Düsen
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Standard Hohlkegeldüsen

Antidrift Flachstrahldüsen

Kompakte Injektor Flachstrahldüsen

Nur im niederen Druckbereich grobtropfig

Lange Injektor Flachstrahldüsen

Lange Injektor Hohlkegeldüsen

Zu grobtropfig
Jan Besant



Lebensdauer von Tropfen

• Große Tropfen: längere Lebensdauer 
Tiefenwirksame Mittel können besser 
aufgenommen werden

• Kleine Tropfen: Trägerstoff Wasser kann 
innerhalb weniger Sekunden verdampfen 
 Wirkstoff kann weiter in der 
Atmosphäre verbreitet werden
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Düsen
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Feine Tropfen haben ein:
- hohes Abdriftrisiko, eine geringe kinetische Energie
- schlechte Bestandsdurchdringung
- geringe Existenzzeit
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Die Tropfengröße entscheidet
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Düsenkalkulator - Lechler
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Umweltbelastung durch 
Gebläseeinstellung

Alle Gebläse mit nach oben gerichtetem 
Luftstrahl entsprechen nicht dem Stand der 
Technik 

Bis zu 25 % der Wirkstoffe gehen verloren

Belastung der Atmosphäre und benachbarter 
Flächen

Jan Besant



Umweltbelastung durch 
Gebläseeinstellung
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Keine exakte Luftführung, obere  Düsen nach oben 
gestellt. Dadurch sehr hohe Abdrift

Jan Besant



Umweltbelastung durch 
Gebläseeinstellung
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Fächer-Radialgebläse

Gleichmäßige 
Vertikalverteilung

Bauchige 
Verteilung

Q
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Die richtige Fahrweise
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Die richtige Fahrweise
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Jede Zeile gefahren Jede 2. Zeile gefahren – freie Gasse

Nur jede 2. Zeile nach der Blüte zu 
behandeln, verursacht Anlagerungslücken 
ist stellt deshalb ein erhöhtes Risiko dar.

Jan Besant



Applikationqualität
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Axialgebl. / 12 x 0,15er / 10bar / 6,5 km/h

Jan Besant

Quelle Benjamin Foerg



Applikationsqualität
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abgewandte Seite

Fahrgasse Rechts/ Links

gegenüberliegende Seite

Jan Besant

Quelle Benjamin Foerg



Gründe für abdriftmindernde Technik
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Wirkstoffe bleiben im Bestand, bessere Bestandsdurchdringung und 
weniger Mittelverluste

Bessere Wirkung bei Hitze (geringe Verdunstungsgefahr)

Längere Antrocknungszeit durch größere Tropfen, Wirkstoffe können bei 
tiefenwirksamen Mitteln besser aufgenommen werden

Geringere Empfindlichkeit gegenüber Seitenwind

Geringere Geräteverschmutzung, leichtere Außenreinigung

Abdrift in Wohngebieten wird vermieden

Jan Besant



Gründe für abdriftmindernde Technik

Abstandsauflagen an Gewässern und Saumkulturen können geringer 
ausfallen bzw. wegfallen

Keine Kontamination von Nachbarkulturen (Schadenersatzforderungen!)

Geringere Gefahr einer Kontamination des Anwenders mit Wirkstoffen

Kein weithin sichtbarer Sprühnebel, der für ein schlechtes Image in der 
Bevölkerung sorgt
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Trends am Markt
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Überzeilentechnik

Recycling mit/ohne 
Luftunterstützung

mit Luftunterstützung

Fotos: Freilauber, Wanner, Hardi, WeberJan Besant



Probleme bei überzeiliger Applikation
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Geringere Abstände bei NT- / NW-Auflagen
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Code Standard 50% VM 75% VM 90% VM Standard 50% VM 75% VM 90% VM

NT 101 20 0 0 0 0 0 0 0

NT 102 20 20 0 0 0 0 0 0

NT 103 20 20 20 0 0 0 0 0

NT 107 25 5 5 5 20 0 0 0

NT 108 25 25 5 5 20 20 0 0

NT 109 25 25 25 5 20 20 20 0

Abstand (m)

Biotopindex* nicht erfüllt Biotopindex* erfüllt

Abstand (m)

* Info: Verzeichnis der regionalen Kleinstrukturanteile: https://sf.julius-kuehn.de/mapviewer/vks

Quelle: Rebschutz 2024 (Broschüre)
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Geringere Abstände bei NT- / NW-Auflagen
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n.a. 
nicht anwendbar, mit 

Ausnahme der Abstand 
zum Gewässer beträgt 

mehr als 100m

Quelle: Rebschutz
2024 (Broschüre)
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Abdriftminderungsklasse Düsen
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https://daps.julius-kuehn.de/komplettVerlustminderung/suche

In Kombination mit 
verschiedenen Sprühgeräten 

90% möglich

Jan Besant



Abdriftminderungsklasse Sprühgeräte
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https://daps.julius-kuehn.de/komplettVerlustminderung/suche



Fazit

 Es gibt beim Pflanzenschutz im Weinbau noch viele „Baustellen“, die nicht 
unerhebliche Umweltbelastungen verursachen.

 Viele dieser Umweltbelastungen sind absolut unnötig und können durch 
umsichtigeres Arbeiten und den Einsatz umweltfreundlicherer Techniken 
vermieden werden.

 weiterhin sichtbare Abdrift  sinkende Akzeptanz  Wegfall wichtiger 
fungizider Bausteine (auch im ökologischen Anbau)

 Der gesamte Berufsstand ist in der Verantwortung und gefordert !!!
 Sind die Erfolge in Deutschland aus Sicht der EU bei der 

Wasserrahmenrichtlinie zu gering, ähnlich wie es bei der Nitratrichtlinie der 
Fall ist, muss sich die Agrarwirtschaft auch im Bereich des 
Pflanzenschutzes auf Sanktionen und Einschränkungen einstellen.
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